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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 30 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Professor
vr . Gerhard Anschütz an der Universität Tübingen
zum ordentlichen Professor an der Universität Heidelberg
zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 13 . August d . I . wurde Amtsregistrator August
Harlfinger in Bonndorf zu Großh . Bezirksamt Walds -
Hut versetzt . _

Nicht-NnMcher Thril.

Der 70 . Geburtstag Kaiser Franz Joseph 's.
* Berlin , 18 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " beglück¬

wünscht Seine Majestät den Kaiser Franz Joseph mit fol¬
genden Worten : In dankbarer Liebe und Verehrung be¬
gehen heute die Völker der verbündeten österreichisch¬
ungarischen Monarchie die Feier des siebzigsten Geburts¬
tages ihres ehrwürdigen Herrschers . Dem erlauchten
Bundesgenossen des Deutschen Reiches , den wir in diesem
Frühjahr an unvergeßlich schönen Maitagen als hochge¬
ehrten Gast begrüßen durften , schlagen auch zum heuti¬
gen Freudentag in unserem Vaterlande die Herzen warm
entgegen , und unser aller Segenswünsche vereinigen sich
mit dem Gebet , das in Oesterreich wie in Ungarn die
Gemüther der Patrioten bewegt : Gott schütze , Gott er¬
halte den Kaiser und König Franz Joseph ! — Die
„ Nordd . Mg . Ztg .

" schreibt u . a . : . . . . Die Völker
der habsburgischen Lande wissen, daß Kaiser Franz Joseph
in den fünf Dezennien, die er die Krone trägt, mit Treue
und Liebe über seine Unterthanen gewaltet hat. Und sie
tauschen Treue um Treue , Liebe um Liebe . Solche
Empfindungen blieben unerschüttert , welche Gestalt und
welchen Lauf auch immer die Ereignisse in Oesterreich -
Ungarn nahmen ; und sie werden am 70 . Geburtsfeste
des erhabenen Monarchen wiederum ihren schönsten Aus¬
druck finden . Mit den Völkern des verbündeten Nach¬
barreiches aber vereint sich Deutschland in den innigsten
Glückwünschen zu diesen« seltenen Tage . Wir verehren
in dem Kaiser und König Franz Joseph den
treuen Freund unseres Kaisers , unseren hohen Bundes¬
genossen , der in der Pflege der Bundesbeziehungen zu
Deutschland , als einer sicheren Bürgschaft für den euro¬
päischen Frieden, stets eine seiner ersten Aufgaben erblickte.
Die begeisterten Huldigungen, die in den Maitagen dieses
Jahres dem Kaiser Franz Joseph , als er aus eigenstem
Entschlüsse zur Großjährigkeitsfeier unseres Kronprinzen
in Berlin erschien , entgegengebracht wurden , haben ihm
einen beredten Beweis von der Gesinnung der deutschen
Bevölkemng gegeben. Aus solcher Gesinnung der hohen
Verehrung heraus hegt auch ganz Deutschland heute den
herzlichen Wunsch , daß dem Kaiser Franz Joseph noch
viele Jahre rüstiger Gesundheit und eine fernere gesegnete
Regierung beschieden seien.

* An einige der hervorspringendstenPunkte aus dem an Arbeit
und Mühen, mehr an Leid als an Freud so überreichen Leben
des erlauchten Monarchen sei heute erinnert : Kaiser Franz
Joseph ist der Sohn des 1878 verstorbenen Erzherzogs Franz
Karl und dessen Gemahlin , der 1876 verstorbenen Prinzessin
Friederike Dorothea Sophia , Tochter des Königs Joseph Maxi¬
milian von Bayern . Seine erste Erziehung erhält der junge
Prinz durch die Grafen I . B . Coronini und HeinrichBomvelles .
Die Gärten von Schönbrunn sind der Schauplatz seiner Kinder¬
spiele. Mit dem 14. Lebensjahre beginnt die militärische Aus¬
bildung des Prinzen , zu der sich alsbald der Unterricht in den
Hauptsprachen Europas , in Philosophie, Rechtswissenschaft und
Etaatenkunde gesellt . Siebzehnjährig , im Oktober 1847, erscheint
Franz Joseph zum ersten Male in der Ausübung einer Regenten¬
pflicht, als Stellvertreter des Kaisers Ferdinand , bet der In¬
stallation des Erzherzogs Stephan als Palatin zu Preßburg .
Seine Erscheinung , wie die Sicherheit und Würde seines Auf¬
tretens gefällt den Ungarn außerordentlich- und als der jugend¬
liche Prinz eine Ansprache an die Magyaren in reinstem Unga¬
risch hält , steigert sich deren Wohlgefallen zum Enthusiasmus ,
dem sie stürmisch Ausdruck geben. Das Jahr 1848 gibt ihm
auf italienischem Boden die Feuertaufe . Unter Radetzky kämpft
er am 6 . Mat bet Santa Lucia mit . Die Stürme des Jahres
1848 und die Vorgänge in Wien führen den jungen Erzherzog
unvermuthet auf den Thron , « atser Ferdinand legt die Krone
nieder , sein Bruder Erzherzog Franz Karl verzichtet auf das
Erbrecht. Und so gelangt Erzherzog Franz Joseph zur
Katserwürde , nachdem er am 1 . Dezember 1848 am Hof¬
lager zu Olmütz für volljährig erklärt ist , und Kaiser Ferdi¬
nand am 2 . Dezember formell abgedankt hat . Seitdem find

nun mehr als 50 Jahre dahingerollt. Gleich das erste Jahr
der Regierung Franz Josephs brachte die kriegerischen Ereignissein Ungarn, bei denen er persönlich mttwirkte, und die mit der
Besiegung der Ungarn und der Sicherung des Bestandes der
österreichischen Monarchie endeten . Nach dem Vertrage von
Olmütz im November 1850 wandte sich der Monarch insbesondereeiner centralistrenden Thätigkeit im Jnnery zu . Am 18 . Februar
1853 erhob sich die Mörderhand des Ungarn Ltbänht wider den
Kaiser , verwundete ihn aber glücklicherweise nur leicht . Im
folgenden Jahre , am 24 . April 1854 , reichte der Kaiser der
schönen Elisabeth, Herzogin in Bayern , die Hand zum Lebens¬
bunde. Vier Kinder erblühten dieser Ehe : Sophia (5 . März1855), Gisela (12 . Juli 1856 und seit 1873 mit Prinz Leopold
von Bayern vermählt), Kronprinz Rudolf (21 . August 1858) und
Marie Valerie (22 . April 1868 und seit 1890 mit Erzherzog
Franz Salvator aus der Linie Toscana vermählt) . Drei dieserKinder (das älteste war bereits 1857 gestorben ) umgaben das
Hohe Elternpaar , als dies im April 1879 unter ungeheurem
Jubel der Donaustadt Wien das Fest der silbernen Hochzeit be¬
ging. Und ein anderer Glückstag leuchtete dem Kaiserhause, da
Kronprinz Rudolf am 10 . Mai 1881 die belgische Prinzessin
Stephanie heimführte. Doch gerade in seinem Familienleben
sollten den Kaiser Franz Joseph die schwersten Schtcksalsschläge
treffen. Am 30 . Januar 1889 raffte ein dunkles Verhängniß
den einzigen Sohn und Thronerben , den Kronprinzen Rudolf ,
dahin. Und am 10 . September 1898 stieß ein Elender der
edlen Kaiserin Elisabeth den Mordstahl in die Brust . Das
waren furchtbare Prüfungen für den Kaiser , die ihn sein
nimmer wankendes Pflichtgefühl verwinden half . Gern sucht
er seitdem , wenn er überdies der Regierungssorgen «mf einigeStunden vergessen will , das Heim seiner jüngsten Tochter
Marte Valerie , das Schloß Wallsee an der Donau , auf .
Wir kehren zu den fünfziger Jahren zurück : Da ist zunächst
des Krieges gegen die Verbündeten Franzosen und Piemontesen
zu gedenken, worin Kaiser Franz Joseph nach dem Tage von
Magenta den Oberbefehl in Person übernommen hatte . Der
Schlacht von Solferino am 24. Juni 1859 folgte am 11 . Juli
bei der Zusammenkunft des Kaisers mit Napoleon III . die
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien zu Villafranca und
am 10 . November 1859 der Züricher Friede . Am 26. Fe¬bruar 1861 erhielt der österreichische Kaiserstaat die neue
Verfassung und am 1 . Mat 1861 eröffnete Kaiser
Franz Joseph mit einer enthusiastisch aufgenommenen
Thronrede den neugeschaffenen Reichsrath . Das
Jahr 1864 sah den Krieg Oesterreichs und Preußens gegenDänemark, der im August 1865 mit dem Frieden von Gastetn
seinen offiziellen Abschluß fand. Um im Sommer 1866 kreuzten
Oesterreich und Preußen die Waffen. Das nächste Jahr brachte
wieder wichtige Vorgänge im Innern . Indem Graf Andrassy
im Februar 1867 mit der Bildung eines ungarischen
Kabtnets beauftragt wurde , anerkannte die Krone das
ungarische Staatsrecht und nahm sie zugleich das dua¬
listische Staatsprtnzip an . So waren die Dinge
dahin vorbereitet, daß am 8 . Juni 1867 Kaiser Franz Joseph
zu Ofen als König von Ungarn feierlich gekrönt werden
konnte . Eine Reihe verfassungsrechtlicher und gesetzgeberischer
Maßnahmen in den deutsch-slavtschen Landen der Monarchie
schlossen sich an . Im Sommer 1867 fand zu Salzburg eine
Begegnung Kaiser Franz Joseph's mit Kaiser Napoleon und
besten Gemahlin statt ; und im gleichen Jahre erwiderte Kaiser
Franz Joseph diesen Besuch in Paris , welches damals seine
Weltausstellung hatte. Die Eröffnung des Suezkanals 1869,
der der Kaiser beiwohnte , ward der Ausgangspunkt für eine
Reise nach Egypten. Im Herbst des Jahres 1871 war es dann,
daß Kaiser Franz Joseph und Kaiser Wilhelm I .
in Gastetn und Salzburg zusammenkamen und eine Freundschaft
besiegelten , die in fast alljährlichen Begegnungen der Monarchen
ihren regelmäßigen Ausdruck fand . Im September 1872 begab
sich Kaiser Franz Joseph nach Berlin , wo auch Kaiser Alexander II .
von Rußland erschien, Beide von ihren leitenden Ministern
begleitet . Am 7 . Oktober 1879 wurde formell der Bund
zwischen Oesterreich - Ungarn und Deutschland ge¬
schloffen, dem später Italien zum Dreibunde bet¬
getreten ist . Zu großen Huldigungen der Völker Oester-

! reich-Ungarns , wobei die Beliebtheit Kaiser Franz Joseph 's
! aller Orten auf das Lebhafteste sich ausbrückte, gaben ins -
, besondere das 25jährige Regterungsjubiläum des Kaisers vom
> 2 . Dezember 1873 und das 25 jährige Jubiläum der Krönung

Franz Joseph's zum König von Ungarn Veranlassung .
Zum ersten Male unter der Regierung Kaiser Wilhelm's II .
kam Kaiser Franz Joseph, begleitet von seinem Neffen , dem
Erzherzog Franz Ferdinand , im August 1889 nach Berlin .
In seinem Wirken als Herrscher wie als Mensch hat Kaiser
Franz Joseph immer den hingebendsten Eifer für seine Aufgaben
bekundet . Noch heute in seinem hohen Alter steht für ihn die
Erfüllung seiner Regentenpflicht obenan : und das einst von ihm
gesprochene Wort, daß der Kaiser der fleißigste Mann der Mo¬
narchie " sei , hat heute nichts von seiner Bedeutung verloren .
Die früheste Morgenstunde erblickt ihn bereits an der Arbeit ;
und Pflichten der Repräsentation , Reisen , Manöver , Jagden
vermögen diese Gewohnheit des Monarchen in keiner Weise zu
beeinträchtigen . Ein Zug , der für den Charakter Kaiser Franz
Joseph's besonders kennzeichnend ist, ist sein Wohlthättgkettsfinn ,
sein Trieb den Bedürftigen und Atmen zu helfen und Einrich¬
tungen zu fördern, die edlen Zwecken der Menschenliebe dienen.
Hier hat der Kaiser stets ein hilfsbereites Herz, eine rückhaltlos
spendende Hand gehabt . Tausende und Abertausende in den
österreichisch-ungarischen Landen wissen davon zu erzählen . Mäßig
in allen Dingen hat sich der Monarch eine außerordentliche
Frische des Körpers bewcchrt. Sind Haupthaar und Bart auch
weiß geworden , so zeigen doch Haltung und Bewegungen des
Kaisers, sein Erscheinen in der Oeffentltchkeit , seine Theilnahme
an militärischen Uebungen , wie seine Jagdausübung noch eine
Kraft und Elastizität, die die siebzig Jahre kaum errathen lasten.
Aufrecht und ungebeugt steht der greise Herrscher heute inmitten
seiner ihm huldigenden Unterthanen , mit ihnen vereinigt sich
das deutsche Volk in aufrichtigen Segenswünschen für das Wohl
des allverehrten Monarchen.

Telegramme.;
* Wien , 18 . Aug . Anläßlich des 70. Geburts¬

tages Seiner Majestät des Kaisers prangt die Stadt
im Festschmuck. Alle Häuser sind beflaggt . In den
meisten Schaufenstern stehen Büsten oder Bilder des
Kaisers mit Blumen geschmückt . Gestern Abend fand
Illumination statt , die sich bis in die äußersten Stadt -
theile erstreckte . Das Rathhaus , die Votivkirche und die
Palais der Erzherzöge , die Banken , sowie zahlreiche
Privatgebäude waren durch unzählige elektrische Flammen
feenhaft erleuchtet . Auf dem Kahlen- und Leopoldsberge
brannten Höhenfeuer . In den Straßen wogt eine

, festlich gestimmte Menge. Aus allen Landestheilen laufen
I Meldungen über Illuminationen und Fackelzüge ein .
! * Wie «, 18 . Aug . Wie die „Polit . Korresp ." meldet, über-
i reichte die Deputation sämmtlicher Rektoren der deut -' schen Universitäten Oesterreichs anläßlich des 70.

Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers dem Unterrichts -
Minister Härtel eine Huldtgungsadreste mit dem Ersuchen, die¬
selbe an die Stufen des Thrones gelangen zu lasten .

Der Reichszuschuß
zur Juvaliditäts- und Altersversicherung .

Der nunmehr zur Veröffentlichung gelangte Final¬
abschluß der Reichshauptkaffe ergibt wiederum ein Zurück¬
bleiben des als Reichszuschuß zur Jnvaliditäts- und
Altersversicherung in den Etat eingesetzten Betrages
hinter der wirklichen Ausgabe, und zwar diesmal um über
eine Million. Da der Etatsansatz sich im Jahre 1899
auf 26,1 Millionen Mark belief, so sind tatsächlich in
jenem Jahre für die Jnvaliditäts- und Altersversicherungs¬
ausgaben vom Reiche über 27 Millionen Mark zugeschossen .
Die zweite Hälfte der neunziger Jahre hat sich bezüglich
des Verhaltens des Etatsansatzeszur Wirklichkeit ganz ver¬
schieden von der ersteren gestaltet . Während nämlich in
dieser die für den Reichszuschuß etatisirten Summen die
thatsächlichen Ausgaben weit überstiegen , sind sie in jener
regelmäßig hinter denselben zurückgeblieben. Im Jahre
1895/96 überstieg der gezahlte Reichszuschuß zur Jnvali¬
ditäts- und Altersversicherung den Etatsansatz um etwa
1 Million, 1896/97 um mehr als 1 Million , 1897/98
um nahezu */- Million , 1898 um 0,8 Millionen und
1899 um über 1 Million Mark . Es ist zweifellos , daß
an dieser finanziellen Gestaltung die außerordentliche Zu¬
nahme der Invalidenrenten die Schuld trägt , denn die
Zahl der laufenden Altersrenten ist in den letzten Jahren
sogar stetig um etwas zurückgegangen. Da die vom Reichs¬
versicherungsamte am Ende der einzelnen Vierteljahre über
die laufenden Renten gegebenen Uebersichten auch zuletzt
noch dieselbe Entwickelung für die Invalidenrenten auf¬
weisen , so wird man gut thun , bei der Bemessung der
Etatsansätze hierauf, wie dies allerdings auch schon bei
der für 1900 geschehen ist , eingehendste Rücksicht zu
nehmen. Man kann als ziemlich sicher annehmen, daß
sich der Reichszuschuß zur Jnvaliditäts- und Altersver¬
sicherung in Wirklichkeit von Jahr zu Jahr , wenigstens
in der gegenwärtigen Phase der Entwickelung dieses Ver¬
sicherungszweiges , um 2 r/, bis 3 Millionen Mark steigert.
Mit dieser Summe wird man auch bei der Etatsaufstel¬
lung rechnen müssen , und da für 1900 der Etatsansatz
bereits der 30. Million nahegekommen ist, so kann man
demnach als ganz sicher ansehen , daß der nächstjährige
Reichshaushaltsetat in der Position für den Zuschuß zur
Jnvaliditäts - und Altersversicherung eine Summe auf¬
weisen wird , welche 30 Millionen überschritten haben wird .

Die überseeische Auswanderung
aus dem Deutschen Reiche ist in Len ersten fünf Monaten d.etwa 10 vom Hundert größer gewesen als im gleichen Zettravdes Jahres 1899, sie hat dagegen in den letzten beiden Monat
wesentlich nachgelassen . Im Juni wandelten aus Deutschla1949 Personen aus gegen 2179 im Juni 1899 und tmJi1663 gegen 1922 . In den ersten sieben Monaten d . I . bel
sich die Zahl der deutschen Auswanderer auf 14041 aea13 561 im gleichen Zeitraum des Jahres 1899 , so daß imm
noch eine Zunahme um 480 oder 3F vom Hundert stattaefund
hat . Aus welchen Gegenden Deutschlands die Auswander
stammen, darüber besagt die amtliche Statistik leider nichts. »
sie überhaupt auch immer nur die Zahlen von Monat zu Mon
M , so daß man immer unter Benutzung der Angaben übdie früheren Monate eine Berechnung vornehmen muß, weiman Auswanderung für die Zeit vom Beginn des Jahrab feststellen will. Bon den Auswanderern des laufenden Jahr
gingen 5164 über Bremen und 6881 über Hamburg. I
Juli war die deutsche Auswanderung über Hamburg mit 9
Personen nahezu noch einmal so groß wie die über Bremen u
467 Personen . Hieran mögen wohl die Truppentransporte nc



China schuld sein . Neben den deutschen Auswanderern find in
den ersten sieben Monaten d . I . aus deutschen Häfen noch
116904 Angehörige fremder Staaten befördert worden ; davon
gingen über Bremen 56 705 , über Hamburg 60199 Personen .
Im Juni und Juli zusammen wurden über Bremen 12 799 ,
über Hamburg 14 207 Angehörige fremder Staaten befördert.

Koloniales .
* Der Handelsverkehr in dem britischen Schutzgebiet

von Uganda ist einstweilen nur geringfügig, aber ver¬
spricht eine große Zukunft. „Ich bedauere, " schreibt der
englische Spezialkommissar für Uganda , Sir H . Johnston ,
„ daß wir für den Bezug gerade der besten und wohlfeil¬
sten Handelsgüter fast ganz und gar von Deutsch -Ostasrika
abhängen. In der That würden die hier ansässigen
Europäer bezüglich ihrer Lebensbedürfnisse und ihres Kom¬
forts ohne die geschäftliche Regsamkeit der beiden in Uganda
etablirten deutschen Firmen übel daran sein .

" Für
englische Konkurrenzbestrebungen scheint Uganda einstweilen
noch nicht profitabel genug , die britischen Geschäftsleute
warten bis zur Eröffnung der Bahnverbindung nach den
Binnenseen, sehr zu Unrecht , wie ihnen von den Uganda¬
kolonisten vorgehalten wird , da der dortige Markt ein
sehr entwicklungsfähiger sei und die deutschen Firmen jeden¬
falls hoffen könnten , daselbst in Zukunft ganz anderen
Profit zu machen als jetzt . Die Hauptsache sei dort , wie
auf allen neuen Absatzmärkten , als erster mit seiner
Waare am Platze zu sein , denn wenn die Kundschaft sich
erst einmal an bestimmte Handelsmarken gewöhnt habe ,
so falle es ungeheuer schwer , sie für einen Konkurrenz¬
artikel zu gewinnen , dessen Brauchbarkeit erst noch erprobt
sein wolle . Wenn die englische Geschäftswelt fortfahre,
Britisch-Uganda zu vernachlässigen , so werde nicht der
englische, sondern der deutsche Kaufmann den Hauptvor¬
theil aus der Eröffnung der Mombassa-Linie ziehen.

Die Lage auf den Philippinen .
Ueber die Einwirkung der traurigen Lage auf den

Philippinen auf die bevorstehende Präsidentenwahl
haben wir unlängst des Näheren berichtet . Die republi¬
kanischen Kreise geben sich jetzt ernsten Besorgnissen hin ,
da die Erfolglosikeit aller Anstrengungen, den Wider¬
stand der Tagalen zu hrechen, und die Wahrnehmung,
daß diese in der letzten Zeit sogar beträchtliche Fort¬
schritte gemacht haben , Herrn McKinley sehr gefähr¬
lich zu werden drohen . Die Amerikaner, bemerkt ein
Londoner Blatt ganz zutreffend , würden ihm wohl ver¬
zeihen , daß er die Filipinos zu einem unterworfenen
Volksstamm gemacht habe , sie würden ihm aber nie ver¬
zeihen , wenn dieser Versuch ihm mißlänge. Die Kosten
des Krieges betrugen bisher beinahe 40 Millionen Dollars.
Der Verlust an Menschenleben ist verhältnißmäßig ziem¬
lich gering ; 533 Mann sind gefallen , 193 ihren Wunden
erlegen und 1668 durch Krankheiten und dergleichen um¬
gekommen . Das ergibt 2 394 Todesfälle, während 3 078
Mann verwundet worden sind . Auf den Philipinnen
stehen noch immer 70 000 amerikanische Soldaten ,
von denen freilich stets ein starker Bruchtheil die Laza-
rethe füllt . _

Die Vorgänge in China.
(Telegramme.)

Die Eirmahme Pekings .
* London , 18 . Aug. Gestern Nacht ging hier, wie

die „Morning Post " meldet , ein Telegramm des Zoll¬
kommissars in Tschifu ein vom 17 . d . M . , demzufolge
Peking in der Nacht zum 15 . d . M . entsetzt
worden ist .

* London , 18 . Aug . Das Marineministerium hat
folgende Depesche von Admiral Bruce empfangen :
Peking wurde am 15 . August genommen ; die
Gesandtschaften find wohlbehalten.

* Washington , 18 . Aug . Admiral Rem eh tele-
graphirt aus Taku vom 17 . d . M . : Ich erhielt soeben
von Tientsin folgendes Telegramm vom 16 . d . M . :
Peking wurde am 15 . d . M . genommen . Die
Mitglieder der Gesandtschaften sind wohlbehalten. Einzel¬
heiten folgen bald .

* Washington , 18 . Aug . Der amerikanische Konsul
in Tschifu meldet unter dem 17 . August : Der japa¬
nische Admiral theilt mit , daß die Verbündeten am
15 . August Peking von Osten her unter hart¬
näckigem Widerstande der Chinesen angriffen .
Abends drangen die Japaner mit den übrigen Truppen
in die Stadt ein und umringten sofort die Gesandtschaften ,
deren Bewohner sämmtlich wohlbehalten sind . Die Ver¬
luste der Japaner betragen über 100 Mann , die der
Chinesen über 300 Mann.

* Shanghai , 17 . Aug . Li - Hung - Tschang erhielt
eine Depesche, besagend , daß die verbündeten Trup¬
pen am 15 . d . M . in Peking einzogen , ohne auf
Widerstand zu stoßen . Li - Hung - Tschang richtete ein
Schreiben an die Kaiserin-Witwe , worin er sie ersuchte,
in Peking zu bleiben .

*
* *

* Paris » 18. Aug. General Frey telegraphirt aus
Tientsin vom 9 . d . M . : Der Marsch auf Peking
war veranlaßt durch Nachrichten , welche den Russen und
Japanern zugingen und nach denen die Chinesen die Ab¬
sicht hatten , keinen Widerstand zu leisten , sondern nach

einem Scheinwiderstand bei Tungtschou den Frieden
vorzuschlagen . Nach Tientsin zurückgekehrt, schlug ich
den Deutschen , Oesterreichern und Italienern , welche augen¬
blicklich nicht in der Entsatzkolonne vertreten waren, vor,
die Absendung eines Detachements zu ermöglichen , um
gegebenen Falls bei der Einnahme von Peking mit¬
zuwirken . Alle nahmen mit Dank an . Die französischen
Streitkräfte , welche in Tientsin verblieben , eilen mit ihnen
der Entsatzkolonne nach , indem sie verdoppelte Tagesmärsche
machen.

* Tokio , 17 . Aug . Am 4 . August hatten die ver¬
bündeten Streitkräfte Tientsin verlassen und Peitsang
und Jangtsun am 5 . und 6 . August besetzt . Eine japa¬
nische Abtheilung drang am 7 . August bis Nantsai -
tun vor. Während des Gefechtes wurde ein General
der früheren chinesischen Garnison von Tientsin getödtet ,
während General Ma verschwand . Die Befehlshaber
der Alliirten hielten am 7 . August in Pangtsun einen
Kriegsrath ab , wobei der sofortige Vormarsch auf
Peking beschlossen wurde. Derselbe vollzog sich in
folgender Marschordnung : Zuerst kamen Japaner ,
dann Russen , Engländer und Amerikaner . Die
französische Abtheilung blieb in Hangtsun , weil ihre Ver¬
pflegungseinrichtungen nicht genügend funktionirten. Es
wurde angenommen, daß Tungtschou am 11 . August er¬
reicht würde. Die Russen begannen gleich die Eisenbahn
Tientsin—Peking wiederherzustellen . Man hofft die Linie
bis Dangtsun bis zum 20 . August wieder fahrbar zu
machen . Auch die Linie Shanghaikwan —Taku ist von den
Russen in Stand gesetzt worden . Es verlautet , daß 800
Mann vom russischen Eisenbahncorps von Usuri in
Tientsin erwartet würden.

* London , 18 . Aug . Reuter meldet aus Hongkong
vom 16 . d . M . : Die Zollbehörden in Can ton haben
eine Depesche erhalten , derzufolge Robert Hart unter
chinesischer Eskorte Peking verlassen habe . Ein Kreuzer
wurde entsandt, um ihn aufzunehmen, wenn er die Küste
erreicht .

* Berlin , 18 . Aug . Wolff's Bureau meldet : Die
deutsche Regierung antwortete auf das Gesuch Li - Hung -
Tschang 's um Friedensverhandlungen im Laufe
des gestrigen Vormittags durch die hiesige chinesische Ge¬
sandtschaft , daß von Verhandlungen irgend welcher Art
nicht eher die Rede sein könne , als bis die Gesandtschaften
und die sonstigen Fremden in Peking unter dem Schutze
der Kontingente der Mächte sich befänden .

* Berlin , 17 . Aug . Das KriegSministertum theilt über die
Fahrt der Truppentransportschtffe mit : „ Phö -
nicta " ist am 16 . d . M . Morgens in Port Said angekommen
und fährt am 17 . d . M . daselbst ab ; „ Adria " ist am
16 . d . M . Morgens in Suez angekommen , „Straßburg " am
15 . d . M . in Suez angekommen . „H . H . Meier" kam am
16 . d . M . in Port Said an und fährt an demselben Tage
Wetter . Der Gesundheitszustand ist vortrefflich .

* Wie «, 18 . Aug. Laut einer vom Kriegsschiff „ Kaiserin
und Königin Maria Theresia " eingetroffenen tele¬
graphischen Meldung ließ der Kaiser von Korea den Ver¬
bündeten Truppen seine Sympathie aussprechen und sandte
ihnen 1000 Säcke Reis , 3 000 Säcke Mehl und 2 000 Büchsen
Cigaretten, wofür die Befehlshaber der Geschwader ihren Dank
aussprechen ließen.

* Paris » 18 . Aug . Eine Note der Agence Havas besagt :
In Beantwortung der erneuten Mitthetlung Li - Hung -
Tschang ' s erklärte der Minister des Auswärtigen , Del -
cassö , die Entschließungen seiner Regierung könnten erst ab¬
geändert werden, wenn die Befreiung der Gesandten vollendete
Thatsache sei.

* London , 17 . Aug. „ Daily Graphic " erfährt,
Seymour habe nunmehr endgiltig Weisung ertheilt,
jetzt die englischen Truppen in Shanghai an Land zu
setzen . Der Vorschlag , diese Truppen zu landen, ist
ursprünglich nicht von der britischen Regierung aus¬
gegangen , sondern von den chinesischen Behörden. Ein¬
spruch gegen die Landung wurde in der Haupt¬
sache von dem französischen und amerikanischen
Konsul erhoben .

* Shanghai , 17 . Aug. Die britischen Truppen
werden heute hier landen . Hier und am Jangtse ist
alles ruhig .

* St . Petersburg » 17 . Aug . Dem Generalstabe gingen
folgende Nachrichten zu : Btceadmiral Alexejew kehrte am
22. Juli von seiner Reise nach dem Norden der Halbinsel Liao¬
tung nach Port Arthur zurück und berichtete , daß die Chi¬
nesen in fester Stellung veiHaitschen , südlich von
Ljsojan, stehen . 3 000 Chinesen stehen bei Riutschwang
und 5000 mit Artillerie bei Mukden . Sie erhalten
vom Norden Verstärkungen und verschanzen sich stark . Eine
Rekognosztrung der Kosaken längs des Nordflusses zwischen
Amur und Ussuri ergab, daß die dortige, durch falsche chine¬
sische Gerüchte stark beunruhigte mandschurische Bevölke¬
rung sich vollkommen beruhigt hat und ihren Land¬
arbeiten nachgeht.

* Uokohama , 17 . Aug . Reutermeldung . Das russische
Transportschiff „Ntschnt Nowgorod" mit Truppen an
Bord stieß am 14 . d . M . in der Höhe von Ehemulpo auf
ein Riff und wurde auf seine Nothstgnale hin von einem japa¬
nischen Kreuzer im Schlepptau nach Port Arthur gebracht . —
Ein amtliches Telegramm aus Söul meldet, Nachrichten aus
Pjöngjang zufolge sollen die Einwohner jenes Distrikts ge¬
flohen sein, weil in der Nachbarschaft 1000 Russen gelandet
waren .

* *

* In der deutschen Presse ist in der letzten Zeit die
Forderung baldiger Einberufung des Reichs¬
tages aus Anlaß der chinesischen Wirren allgemeiner
und lauter erhoben worden als bisher. Allerdings nicht
ohne Ausnahme . So wendet sich das rheinische Centrums¬
blatt , dem enge Beziehungen zu namhaften Führern der
Partei zugeschrieben werden , in sehr bemeäenswerthen
Ausführungen gegen diese Forderung . Im Allgemeinen
aber darf man sagen , daß die große Mehrzahl der

deutschen Preßorgane in der Auffassung von der Zweck
Mäßigkeit und der Nothwendigkeit einer baldigen Be
rusung des Reichstages übereinstimmt. Dem gegenüber
erscheint es bemerkenswerth , daß , abgesehen vielleicht von
den mit der Leitung des „ Vorwärts " in engem Zusammen¬
hänge stehenden Mitgliedern der sozialdemokratischen
Fraktion bisher aus deli Kreisen der Reichstagsabgeord¬
neten selbst der Wunsch auf baldige Einberufung des-
Reichstages noch nicht laut geworden ist . Es gewinnt
daher den Anschein, daß in den Kreisen der Volks¬
vertreter das Bedürfniß nach einer Reichstagsverhandlung
über die chinesische Frage gar nicht oder nicht ent¬
fernt so stark empfunden wird, wie in den Redaktionen
der politischen Blätter . Trifft diese Annahme zu, so
würde man zu dem Schluffe berechtigt sein , daß der
Wunsch nach baldiger Berufung des Reichstages nicht
sowohl aus dem Gefühle politischer Verantwortlichkeit als
aus dem publizistischen Bedürfnisse eines großen Theils
unserer Presse hervorgegangen ist .

Hrotzherzogthum Baden.
Karlsruhe, 18 . August .

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Juli 1900 .
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Prälat v . Helbing hat, wie wir vernehmen, heute einen
mehrwöchentltchen Urlaub angetreten und gedenkt, bis gegen
Mitte September wieder zurück zu sein .

* (Blumenkorso Baden .) Wie aus dem heutigen Jn -
seratrntheil ersichtlich, bringt die Eisenbahnverwaltung am Mitt¬
woch den 22 . August d . I . den Sonntagszug 69 s. Karlsruhe --
Baden zur Ausführung : Karlsruhe Hauptbahnhof
ab 2M Nachmittags, Rastatt ab 2^ Nachm , Oos ab 2^ Nachm -/
Baden an 25« Nachmittags . Da die Wagen bis Baden durch¬
laufen, wird auf diesen gerade

"
zur richtigen Zeit in Baben ein¬

treffenden Zug besonders aufmerksam gemacht .
* (Rheinhafenbau .) Obgleich zu Beginn des MonA

Juli die beiden Trockenbagger im Vorhafen und in der Stich¬
kanalerweiterung wegen höheren Rheinstandes ihre Arbeit ein¬
stellen mußten, konnten doch mit Hilfe der in der zweiten Half"
des Monats in Betrieb genommenen zwei Schwimmbagger lw
Vorhafen bet der Mündung in den Rhein und tm östlichen Theu
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ganzen rund 70 000 odm gefördert werden. Die Gesammtförder-

Mgffe seit Baubeginn beläuft sich hiermit auf 1930 000 edm

Gute Fortschritte haben die Uferdcckungen , namentlich der Stein -
„ i .k t>,n Rüschunaen im Mittelbecken und Südbccken. . . . - - - - - - ge¬

macht. Der Abschlußbau an der Einfahrt in den Petroleum -

bafen ist fertig betonirt . Die Eisenbahn- und die Straßenbrücke
über die verlegte Alb sind fertig montirt - ^ die elftere ist seit
Anfang August für die Beifuhr von Baumaterialien zum Hafen¬
bau in Benützung genommen. Auf der Straße von der neuen
Albdrücke nach dem Nordmolo ist das Gcstück auf 300 m, auf
derjenigen im Mittelmolo auf 120 m Länge eingesetzt worden.

V Heidelberg » 17 . Aug . Gestern begaben sich die Theil-

nehmer des 8. Bundestags deutscher Gastwtrthe
Vormittags auf das Schloß, später wurden die Kellereien der

Firma Ueberle L Ritzhaupt und Wilhelm Geiger besichtigt .
Nachmittags erfolgte die Fahrt durch 's Neckarthal auf die Stifts¬
mühle . Die Rückfahrt per Schiff wurde nach eingetretener
Dunkelheit angetreten. Die Beleuchtung der Schloßruine , der

alten Brücke und das nachfolgende Feuerwerk, welche zu Ehren
der Gäste von der Stadt geboten wurden, fielen günstig aus
und wurden lebhaft bewundert. Vom Schiffe begaben sich die
Teilnehmer mit Fackelbeleuchtung nach dem „Rodensteiner" .

^ Vom Bodeusee , 16 . Aug . In der wohlhabenden Ge¬
meinde Mühlingen , welche ein alterthümliches, der Frei¬
herrlich v . Buol 'schen Familie gehöriges. Schloß besitzt, wird

gegenwärtig unter Leitung der Großh . Kulturinspektton Konstanz
eine neue Wasserversorgung herzestellt, deren Kosten aus
etwa 44000 M . veranschlagt worden sind . Bei der Ausführung
der betreffenden Arbeiten stieß man stellenweise auf felsiges Ge¬

stein, wodurch wiederholte Sprengungen nöthig gemacht und die
Vollendung der ganzen Anlage etwas verzögert wurde . Immer¬
hin ist anzunehmen, daß die ganze Wasserleitung mit den be¬
treffenden Hausleitungen noch im laufenden Spätjahr fertig ge¬
stellt und dem Betriebe übergeben werden kann . — Zur Zeit
ist der Holzversandt von verschiedenen Stationen der
oberen Seegegend ein sehr beträchtlicher , sowohl was Nutzholz
als Brennholz anbelangt . Die Hölzer entstammen größtenthetls
den Großh. Staatsdomänenwaldungen , sowie den Fürstlich
Fürstenbergifchen Waldungen der Amtsbezirke Meßktrch und
Pfullendorf , und deren Export bewegt sich nach der Schweiz,
nach Italien , nach Frankreich, sowie nach den unteren Rhein-
gegenden. — Die seltene Erscheinung einer Wasserhose
zeigte sich dieser Tage bei Friedrichshafen gegen °/«7 Uhr und
zwar in ganz besonders große! und deutlicher Ausbildung .
Von einer Wolkenbank , deren Erhebung über dem Seesptegel
nach den Bergen der Umgebung auf ungefähr 700 in zu schätzen
war, zog sich der Wirbel in Form eines deutlich umschriebenen
dünnen Schlauchs herab, um mit breiterem Fuß in den Wasser¬
spiegel zu verlaufen. Der Ort der Erscheinung mag etwa in
der Mitte zwischen Friedrichshofen und Romanshorn gewesen
sein und ihre ganze Dauer betrug etwa zehn Minuten .

Der Krieg zwischen England und Transvaal.
(Telegramme.)

* Prätoria , 17 . Aug . Reutermeldung . Es gelang
Dewet , sich der Verfolgung Kitchener ' s zu ent¬
ziehen , obgleich Kitcheners Wagen sämmtlich mit Doppel¬
gespannen vorzüglicher Pferde versehen waren. Es ist
dies hauptsächlich dem Umstande zuzuschreiben, daß Dewet
die Gegend besser kennt und Nachts marschiren konnte ,
während die britischen Truppen nur am Tage Vorgehen
konnten .

* London, 18 . Aug. Ein Telegramm Lord Ro¬
berts aus Prätoria vom 17 . d . M . meldet : Ich
fürchte sehr , daß es dem Kommandanten Dewet ge¬
lungen ist , seinen Verfolgern zu entgehen ,
dadurch , daß er , wie ich glaube , seine Streitmacht in
kleinere Abtheilungen auflöste . Nach den letzten Berichten
soll er sich in der Nähe von Rustenburg befinden . Das
letzte von Kitchener am 15 . August datirte Telegramm
besagt , daß er zum Entsatz des Oberstleutnants Hoare
von Südosten herannahe. General Carrington stand
gestern in Ottos Hoop ; etwas weiter östlich von diesem
Orte war die Deomanry mit dem Feinde im Kampfe.

* London , 18. Aug. Das Reuter ' sche Bureau meldet
aus Kapstadt vom 17 . d . M . : Dewet ließ alle Ge¬
fangenen mit Ausnahme der Offiziere frei.

* Kapstadt , 18 . Aug. General Carrington war
am 16 . d . M . mit einer kleinen feindlichen Abtheilung
bei Malmin im Kampfe . Das Feuer hielt mit einigen
Unterbrechungen den ganzen Tag an . Man vermuthet,
daß sich der Feind jetzt nach Zeerust zurückzieht . Die
englischen Verluste find unbedeutend.

* London , 18 . Aug. Lord Roberts meldet aus
Prätoria vom 17 . August : Das Kriegsgericht ver¬
handelte heute gegen den Leutnant Hans Cordua von
der Staatsartillerie , der des Bruches des Ehrenworts
und der Theilnahme am Komplott gegen Roberts
beschuldigt ist . Der Angeklagte bekennt sich schuldig , er¬
klärt aber, er sei zu dem Komplott durch englische
Geheimagenten verleitet worden und bestreitet, jemals
mit Botha in Verbindung gestanden zu haben. Er
habe versucht, dies zu thun , doch sei er dabei abgefaßt
und zurückgebracht worden . Die Verhandlung wurde

darauf vertagt. _

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Wilhelmshöhe » 17 . Aug . An der Abendtafel

bei dem Kaiserpaar nahmen außer der Umgebung
u . A . Generalfeldmarfchall Graf Waldersee mit Ge¬
mahlin und Botschafter Fürst Münster - Derneburg
HeÄ.

* Wilhelmshöhe » 18 . Aug . Seine Majestät der

Kaiser unternahm heute Früh den gewohnten Spazier¬
gang und hatte eine Besprechung mit dem Grafen
Waldersee . Sodann Höste der Kaiser den Vortrag
des Chefs des Admiralstabes und wird heute Mittag
im Refidenzschlofie zu Kassel das Oberkommando
der Truppen nach Ostasien sprechen.

* Kassel , 18 . Aug. Bei dem heutigen Diner im

Refidenzschlofie saßen Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin einander gegenüber . Rechts von der
Kaiserin saßen der österreichisch-ungarische Botschafter,
Gräfin Waldersee , General v . Hahnke rc . , links von
der Kaiserin Graf Waldersee , General v . Schließen ,
Lukanus, Botschafter Marschall v. Bieberstein rc. Rechts
vom Kaiser Botschafter Fürst Münster , links General
der Jusanterie v . Schweinitz , Oberpräsident Graf Zedt-
litz rc . An dem Diner nahmen ferner theil die Umge¬
bung des Kaiserpaares, die Herren des Armeeober¬
kommandos in Ostasien und die übrigen Herren
der österreichisch-ungarischen Botschaft .

* Homburg v. d. H.» 18 . Aug. Seine Königliche
Hoheit der Prinz von Anales ist gestern Nachmittag
zum Kurgebrauch hier eingetroffen .

* Paris » 18. Aug . „ Republique Francaise
"

schreibt :
Die russische Botschaft stellt entschieden in Abrede ,
daß der Czar nach Paris kommt .

* Rom » 18 . Aug . Den Blättern zufolge soll die
Entscheidung der Anklagekammer im Falle
Bre sei gestern Abend erfolgt sein - Bresci weigerte sich
einen Vertheidiger zu wählen. Ein solcher wird seitens
der Justizbehörde ernannt werden . Sämmtliche Anwälte
von Mailand baten , nicht mit der Verteidigung des
Königsmörders beauftragt zu werden . Der Prozeß ist
auf den 29 . festgesetzt . Den Vorsitz führt der Rath
auf dem Appellhofe , Gatti.

* Madrid » 17 . Aug. Die königliche Familie landete
gestern Nachmittag 5 Uhr in Bilbao . Eine große Menschen¬
menge begrüßte die königliche Familie, die um 7 Uhr weiter
reiste .

* London » 18 . Aug. Die „Times" bemerkt in einem Tele¬
gramm aus Simla bezüglich der Gerüchte von der Mobil¬
machung der afghanischen Armee , Berichte aus
vertrauenswürdiger Quelle zeigten , daß in Kabul nichts außer¬
gewöhnliches vorgeht.

* Cetiuje » 18 . Aug. Seine Majestät der Kaiser von
Rußland übersandte dem Fürsten von Montenegro
anläßlich seines 40jährigen Regterungsjubiläums
den Ordensstern mit drei in Brillanten gefaßten Porträts
Alexander II ., Alexander III . und Nikolaus II ., sowie ein eigen¬
händiges Schreiben.

Aerschiedenes.
Die deutsche« Aussteller bei der Preisvertheiluug

in Paris .
Die Pariser Weltausstellung hat mit der Ber

theilung ihrer Preise begonnen und mit Genugtuung läßt sich
eine überraschend große Zahl der höchsten Auszeichnungen, die
Deutschland zuerkannt worden sind, konstatiren. Es stand frei¬
lich von vornherein fest, daß viele Aussteller ruhmgekrünt in die
Heimath zurückkehren würden. Ueberraschend und erfreulich ist
aber, daß es einer so großen Anzahl Personen und Firmen ge¬
lungen ist , sich eine Ehrentafel in dem großen Tempel des
internationalen Wettbewerbes zu sichern . Auch die Reichsein-
rtchtungen haben schöne Erfolge davongetragen, da sich die Reichs»
druckeret , die Normalaichungskommtsfion und die Physikalisch -
Technische Retchsanstalt unter den Siegern befinden. Und was
mag noch alles Nachkommen! Noch steht die Sozialpolitik mit
ihren Veranstaltungen aus . Aber schon jetzt haben Staat und
Industrie allen Grund , mit Stolz vor der ganzen Welt auf das
htnzuschauen , was sie erdacht und ausgebant haben . Und diese
frohe Befriedigung theilt das deutsche Volk.

st Paris » 17 . Aug. Ferner erhielten deutsche Aus¬
steller Große Preise : Klaffe 60 (Wein und Brannt¬
wein ) : F P . Buhl -Deidesheim- Deinhard u . Co . , Coblenz-
Egon Müller - Schatzhof . Klaffe 62 (Verschiedene Ge¬
tränke ) : Kollektivausstellung der Brauereien in München.
Klaffe 69 ( Hüttenwesen ) : Karler Werkzeugmaschinenfabrik
L. W . Breuer - Schumacher L Co ., Kalk bet Köln - Ersurdt L
Schmer G . m . b . H . , Schlcisemühle - Saarbrücken . Klaffe 65
(Kleineisen - und Metallindustrie ) : Felten L Guil -
laume, Carlswerk-Acttengesellschaft, Mülheim a . Rhein - Kollektiv¬
ausstellung des Verbandes deutscher Drahtstiftfabrikanten . Klasse
66 ( besteDekoratton von öffentlichen Gebäuden
und Wohnräumen ) : Professor Karl Hoffacker, Charlotten¬
burg - Johannes Radke , Groß-Lichterfelde : Professor Otto Rieth ,
Berlin - Gustav Willig, Charlottenburg - Professor Rtngelmann ,
Charlottenburg - Professor Emanuel Seidl , München - Professor
Gabriel Seidl , München- Paul Markus , Berlin - Karl Sptndler ,
Kunstmalerin St . Leonhard. Klaffe 69 (wohlfeile und Luxus¬
möbel ) : OB - Friedrich, Dresden - I . Groschkus, Berlin .
Klaffe 72 (Keramik ) : Königl. Porzellanmanufaktur , Berlin -
König ! Sächsische Porzellanmanufaktur , Meißen - Billeroh L
Hoch, Muttlach a . b . Saar . Klaffe 73 (Krystallwaaren ,
Glaswaaren ) : Sievert L Co . , G . m . b. H . , Dresden -
Deutsche Glasmosaikgesellschaft Puhl L Wagner, Berlin -Rixdorf .
Klaffe 76 ( Einrichtungen und Verfahren für Spin¬
nerei und Seilerei ) : Elsäsfifche Maschinenbaugesellschaft,
Mülhausen i. Elf. Klaffe 77 (Einrichtungen und Ver¬
fahren zur Herstellung von Geweben ) : Sehffert L
Donner , Chemnitz . Klaffe 78 (Einrichtungen und Ver¬
fahren zum Bleichen , Färben , Bedrucken und
Apprettren der Textil st offe in ihren verschiedenen
Zuständen): Elsässtsche Maschinenbaugesellschaft , Mülhausen i. Elf .
Klaffe 79 (Einrichtungen und Verfahren für die
Näheret - und Bekleidungsindustrie ) : Maschinen¬
fabrik Kappel , Aktiengesellschaft, Kappel - Chemnitz - Deutsch-Ame¬
rikanische Maschinengesellschaft Frankfurt a . M . Klaffe 80 (Kol¬
lektivausstellung vereinigter Fabrikanten und Färber
von Zanella und Futterstoffen ) : Bereinigte Aussteller
in Elberfeld. Klaffe 82 (Garne und Gewebe aus Wolle ) :

i . Luepper Sohn , Aachen - Alohs Knoos - Aachen - Wilhelm
jenger Söhne , Stuttgart . Klaffe 83 ( Selbe und Seiden -

gewebe ) : Christoph Andreae , Mülheim a. Rhein - W . W .
Schroeder L Co., Krefeld - H . von Bruck Söhne m. b . H ., Krefeld-
Deutz L Oetker, Krefeld . Klaffe 84 (Spitzen , Stickereien
und Passementerien ) : Sammelausstellung der Plauener
Spitzen-, Stickerei - und Gardinentndustrie- Köntgltche Spttzen-
klöppelmusterschule , Schneeberg in Sachsen.

st Paris » 18. Aug . (Telegr .) Die Aussteller der Klaffe 55
(Einrichtungen und Verfahren der Nahrungs¬
mittelindustrie ) Werner L Pfieiderer waren außer Wett¬
bewerb. Große Preise erhielten: Filter - und brautrchnische
Maschinenfabrik , Aktiengesellschaft, vorm. L - A . Enztnger , Worms , j
und die Gewerkschaft „Schlesische Nickelwerke" . Goldene
Medaillen erhielten: Richard Lehmann- Dresden - Hermann
Baurrmeistrr - Altona-Ottensen - Braunschweigische Mühlenbau¬
anstalt Amme , Giesrcke L Sonegen- Braunschweig - F . H . Schule -
Hamburg . Silberne Medaillen : Maschinenfabrik „Ger¬
mania - Chemnitz - L . B . Rtedinger- Augsburg - Gesellschaft für
Linde's Eismaschinen, Wiesbaden - Ferdinand SothoS - Mülheim

a . Ruhr - Bereinigte Steriiisatorwrrke Klcemann L Co ., Berlin :
H . Schmidt -Brettcn i . Baden . — Bon den Mitarbeitern erhiel¬
ten goldene Medaillen : Konistzki (Gewerkschaft „Schle¬
sische Nickelwerke") . Silberne Medaille : H . Krusemark
(Gewerkschaft „Schlesische Nickelwerke") - Friedrich Bob und Paul
Köhler (Werner L Pfieiderer) - Alfred Schneider (Ottmüller L
Lehmann) . Klasse 63 . Großer Preis : Sammelausstellung der
Bernsteinindustrie. Goldene Medaillen : Ehrhardt L
Sehmer -Saarbrücken - Friemann L Wolf-Zwickau , Siemens <d
Halske-Berlin . Bon Mitarbeitern erhielten : Goldene Medaillen :
Riedler (Allgemeine Elcktrizitätsgesellschaft ) - Lucck (Sammelaus¬
stellung der Bernsteinindustrte) - Meyer (Allgemeine Elektrizitäts¬
gesellschaft) - Harsche (Gewerkschaft „Schlesische Nickelwerke") .

»*» Au der Eröffnung der Kaisergräber in
Speher wird uns geschrieben : Die Veranlassung zur Eröff¬
nung der Kaisergräber im Dom zu Speher (vgl . „Karlsruher
Zeitung " Nr . 225 S - 3) gab eine Abhandlung von Professor
Johannes Praun , früher am Gymnasium in Speyer , jetzt in
München, welche dieser in Band XIV . der Neuen Folge der von
der Badischen Historischen Kommission herausgegebenen „Zeit¬
schrift für die Geschichte des Oberrheins " Seite 381—427 im
Jahre 1899 veröffentlichte . Badische Leser dürfte interesstren,
daß vor ihm , der im Jahre 1869 verstorbene Geh . Rath und
Ministerialdirektor vr . Friedrich Fröhlich in scharfsinniger Weise
in einer Monographie (Karlsruhe 1856, 2. Auflage 1859) unter
Mitthetlung wichtiger Aktenstücke aus dem Karlsruher General -
Landesarchtv die Ueberlieferung über das Schicksal dieser Kaiser¬
gräber untersuchte und nach langer Zeit wieder zum erstenmal
auf dieselbe hinwies.

i Berlin , 18. Aug. (Telegr .) Gegenüber den Blättermel -
dungen Professor Zorn in Königsberg sei als Staats -
lehrer an die Universität Bonn berufen , ohne daß das be¬
treffende Fach vakant sei , weist die „Nationalzeitung" auf die
Thatsache hin , daß im Kultusetat für 1900 zur Errichtung je
eines Gesetzordtnariates in der evangelisch-theologischen und ju¬
ristischen Fakultät der Universität Bonn Mittel eingestellt und
bewilligt sind . Für die bewilligte Ersatzprofessur
in der Bonner juristischen Fakultät ist Professor Zorn berufen.

st Stettiu » 18 . Aug. In der Spritfabrik und Dampfbrennerei
Von Ferdinand Ruckforths Nachf . brach Nachmittags Feuer
aus . Ein Arbeiter ist verbrannt, ein anderer schwer verletzt

st Budapest , 18. Aug. (Telegr .) In der Petrozsenger Gegend
sind infolge von Ueberschwemm ungen fast alle Straßen /
Bahndämme und Brücken beschädigt , so daß der Verkehr
Voraussichtlich längere Zeit vollständig eingestellt werden muß .
Infolgedessen ruhen die Arbeiten in den dortigen Kohlenwerken
fast gänzlich , so daß etwa 3 000 Bergleute brodlos find.
Der Schaden wird auf über eine Million Gulden geschätzt.
— In der Hohen Tatra sind vor einigen Tagen drei Touristen
und zwei Führer in der Nähe der Franz Joseph - Spitze ver¬
unglückt .

Stand der Badischen Bank
am 15 . August 1900 .

Aktiva .
Metallbestand . 4 894 381 M . 96 Pf .
Reichskaffenscheine . 13 780 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 95900 „ — „
Wechselbestand . 22 314284 „ 09 „
Lombardforderungen . . . . . 537 390 „ — „
Effekten . 95 708 „ 55 „
Sonstige Aktiva . . 3 077 036 „ 50 „

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Umlaufende Noten .
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ber

bindlichketten .
Sonstige Passiva .

31026481 M . 10 Pf .

9000000 M . — Pf
1879 107 „ 08 „

13 621800 „ — «
5 554375 „ 61 ..

973198 „ 41
31 028 481 M . 10 Pf .

noch nicht fälligen deutschen WechselDie weiter begebenen , . .. -
betragen 1271798 M . 63 Pf

Dir Direktion der Badischen Bank .

Metllriericki il-r - e»k»löa«»a für Nrittnlogu ». L,4r.vom18.Aug . 1900.
Deutschland befindet sich, wie am Vortage, am Rande eines

Hochdruckgebietes , welches den Nordvsten Europas bedeckt- das
Wetter ist deshalb, wie bisher, vorwiegend heiter und warm .
Ueber Mitteldeutschland ist eine flache Theildepresfion in der
Ausbildung begriffen - sie wird voraussichtlich den Ausbruch
von Gewittern tm Gefolge haben.

Wtttrru «»»de»dachw»sr « der Mrtrsrrt . Atari« Karlarutzr.

Barom- Therm . «bs°c F-uchtig-
WM tn o. Feucht. kett in

Proz.
Wind

749 .6 18 .8 14 .1 87 SE
750 .8 17.6 12 .9 86 SW
750 .5 26 .4 16 .6 65 //

Himmel

Heller
August

17. Nachts 9' » U.
18 . Mrgs . 7"« U .
18. Mtttgs . 2-° U.

Ut» n . «luguir ; L4 .L ; meongite IN OLT
darauffolgenden Nacht : 16 .0.

Niederschlagsmengedes 17 . August : 0.0 mm.
Wafferstaud des Rheins. Maxau» 18. Aug. : 3.81 m,

gefallen 4 om .
Verantwortlicher Redakteur :

!tn Vertretung von Julius Satz) Adolf Sersttug in Karlsruhe -
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Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz
stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, 5
schuhen Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Reuh
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GroA .
" ^ ^ Karkmlie.

Das neueSchuljahr 1900/1901 beginnt am Dienstag de« 16 . Oktober d. J .
— Aufnahme der Tagesschüler Vormittags 8 Uhr , der Abendschüler
Abends 8 Uhr.

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgenden Lehrfächern
ertheilt :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie, Stereometrie , Be¬
leuchtungslehre, Perspektive , Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Akt¬
zeichnen, Anatomie, Flächenmalen, dekoratives Malen , Darstellen nach
der Natur , Stilisieren , Ornamentik, Architektur, kunstgewerbliches Zeichnen
und Entwerfen, Thonmodellieren, Wachsmodellieren, Holzschnitzen,
Ciselieren, Keramik , Methodik des Zeichenunterrichts, Kunstgeschichte,
Kalligraphie, Aufsatz, Rechnen , Buchführung, Wechsellehre , Kosten¬
berechnungen rc .

Die erste Abtheilung, Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen :
K. Architekturschule , 3 Jahreskurse : Architektur- und Möbelzeichnen, Metall¬
arbeiten und Verwandtes - » . Bildhauerschule , 3Jahreskurse : Modellieren
in Wachs und Thon, Gipsformen, Holzschnitzen- v . Ciselierschule , 3 Jahres¬
kurse : Ciselieren , Gravieren , Netzen in Metall und Lederplasttk - 0 . Deko -
ratiousschule, 3 Jahreskurse : Dekoratives Malen und figürlich ornamentale
Illustration - U Keramische Schule , 3 Jahreskurse : Entwerfen und
Ausführcn von Arbeiten in Terrakotta , Majolika, Fayence, Steingut rc . -r . Zeicheulehrerschule , 4 Jahreskurfe.

Die zweite Abtheilung, Wiuterschule (Gästekurs) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler, welche die Anstalt
nur den Winter über besuchen.

Die dritte Abtheilung, Abendunterricht im Freihandzeichnen und
Modellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen.

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens1. Oktober schriftlich unter Beilage von Schul- und Leumundszeugniß , Ge¬
burtsschein und Zeichnungen an die Direktion etnzureichen .

Das Schulgeld, welches bei der Aufnahme zu entrichten ist,
beträgt für das Winterhalbjahr in der I . und II . Abtheilung für Retchs-
angehörige 25 Mk ., für Ausländer 40 Mk . - außerdem haben die Schüler dieser
2 Abtheilungen ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 Mk . zu entrichten. Das
Schulgeld für die III . Abtheilung, Abendschüler , beträgt 10 Mk .

Kost und Wohnung in Privathäusern per Monat von 45 Mk . ab .
Die wetteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul -

geldbefretung rc . find aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestellt wird.

Karlsruhe, den 1 . August 1900.
Die Direktion .

Götz . D2 .3

HDk1iSkS27S .T2.-t:,
XMklSDIlIrv , ^ malloostr . 39, I. DtaZs.

^.tslisr töiüstsr HsrrsnsclmsiLsi'si.
Sescr -Änttet 1S7V . A30 .16

Vnouuo » Sortiment Unlortiaung « Sinn, » .u. engl . Slokk«. ttok- u. 81sst »unttorinen .

LanÄvoont .
LlLLlgss vranttsloLsrss Hvtsl sn » 1»Ist ^8.

Haus allerersten Randes , vor drei llabren erbaut und allen^ nkoräerunASn der bleuseit vollständig - entsprevbend .kraobtvollsts , Assunde , bobe und rukiAS 1-ag-s , am sedönsten
Dbeile des Strandes , 150 Z-eräumlZ -e Zimmer und Salons , naob
der See Aelsgen , mit Laleons .

Orosse überdsekte dsrrasse mit ^ ussiebt auk das Neer .L ^draulisebsr kersonsnaukruA .
^ .uk ^ nkraAs rverdsn krospeete sovie alle veitersn / rus-

Icünkts prompt LUASsandt.
I7m AeneiAten Zuspruob bittet

L » i»I WLst (veutseber ) , Ssslttrsr ».G 525 I

Karlsruher
' .

Geländevermiethung .
Das städtische Gelände am Karls¬

ruher Rheinhafen soll für industrielle
und Handelszwecke vermiethet werden.

Ein großer Theil der Lagerplätze auf
dem zwischen dem Mittel - und Süd¬
becken befindlichen Molo ist bereits ver¬
geben . Diejenigen, welche Gelände in
diesem oder einem anderen Hafentheil
miethen wollen, werden daher ersucht,
ihre Wünsche baldthunltchst der Unter¬
zeichneten Stelle , deren Bureau sich
im Rathhaus , III . St ., Zimmer Nr . 81
befindet , bekannt zu geben . D '208 2

Karlsruhe, den 11 . August 1900 .
Rheiuhafeudirektio«.

llimmvldeber L Vier,
WSschefabrik , Karlsruhe.

Kaiserstraße 171 ,
liefern » nsul Ul Uinilon - Uu »

in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Ausschreibe« !
Bei dem adeligen Albert .-Karo -

lineu-Stist dahier ist eine Erziehungs¬
rente für Mädchen von jährlich 514 M .
29 Pf . zu vergeben .

Bewerbungen um dieselbe sind unter
Nachweisung

1 . der Verwandtschaft mit den Stif¬
tern , sowie

2. unter Vorlage von Geburtsschein,
3 . Sittenzeugniß ,
4. einem glaubwürdigen amtlich be¬

legten Nachweis der Vermögens-
Verhältnisse

bis zum 15 . September d. Js .
schriftlich portofrei bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen . C,950,3

Freiburg , den 1 . August 1900 .
Präsidium der Executorie des

Albertus Karolinen-Stifts .
Freiherr von Rinck .

u«111»rl»,t>tot varwata« ,
siorboreitmix k. Mwiekfl -!
»arme-,krim,ll«r- ii.kr«m.-Lrim>W.j

Vorst, ksrl Ws16eeirer, I
Auxtm . trük. sot.

Kureangelttlfengksulsi.
Bei diesseitiger Stadtverwaltung find

drei Schreib- bezw. Bureaugehilfeu-
stelle« zu besetzen . Gehalt zwischen
1000 bis 1500 M . je nach Befähigung.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Schul -,
Dienst- und Leumundszeugnissen sind
unter Angabe der Gehaltsansprüche
alsbald anher einzureichen .

Mannheim, den 11 . August 1900 .
Bürgermeisteramt.

D233 .3 Martin . Schilling.

Alhiizer AMtUhilfe
gesucht . Bew . woll. vorsprechen , ev .
Phothogr ., Zeugn . und Gehaltsanspr .
Linsenden . Eintritt sofort.

Lahr.
D '281 Rechtsanwalt .

Gememcke-DaMm .
il. Nvpvtkvli - Vanlvkvi ,
gewahre« zu günstige« Bediug -
«uge« C,692 .9

BankcommandtteI -utL 3c Oo .,
Stuttgart .

ttsini-ick l-snr, «gnnksim.
Uobor 3500 -irbsitsr .

t -vkomobilsn bis 3VV ?8
uncl sparaamata Sslniebsknstt.

1888: 848 Ixrlromobilsa
18S7 : 848 »
L8V8 : L» 8L »

1899: 1448 »
M«1<rd» 4.b« t, von keiner »ackeren fedrlk 0eut,oiil»nck» srrsiebt !

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse»

D -270. Nr . 34 643. Freiburg .
Ueber das Vermögen des Metzgers
Ernst Müller in Freiburg wird
heute am 14 . August 1900, Nachmit¬
tags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet, da Gemeinschuldner seine Zah¬
lungen eingestellt und Konkurseröffnung
beantragt hat.

Der Agent Josef Kill wirb zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . Oktober 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichtezur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und eintretenden
Falls über die in ß 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegenstände und

zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Montag den 15 . Oktober 1900 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
1 . September 1900 Anzeige zu
machen .

Freiburg , den 14 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht:
gez. Fromherz .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Ellenbogen .
D271 . Nr . 34490 . Freiburg .

Den Konkurs über das
Vermögen des Kaufmanns
Karl Zorn hier betr.

Zur Entgegennahme der Schluß¬
rechnung des ausscheidenden bisherigen
Konkursverwalters und zur Wahl
eines anderen Konkursverwalters wird
eine Gläubtgerversammlung berufen auf
Mittwoch den 29 . August l . I .,

Vormittags 9 ' /. Uhr ,
Holzmarkplatz 6, I . Stock.

Freiburg , den 17 . August 1900.
Großh . Amtsgericht II .

gez. vr . Reiß .
Dies veröffentlicht :
Freiburg , den 17 . August 1900.

Der Gerichtsschreiber :
Sauer .

D241 . Freiburg . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen der ledigen
Emilie Ztmmermann von Frei¬
burg soll die Schlußverthetlung er¬
folgen wozu 630 .79 M . verfügbar find .

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
Freiburg aufltegenden Schlußverzeich-
niß find dabet 185 .01 M . bevorrechtigte
und 13 612 .53 M . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Freiburg , den 10 . August 1900 .
Der Konkursverwalter :

C . Monttgel .
D 269 . Nr . 48 639. Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Otto Trottner
Inhaber der Firma PH . Trottner
Maschinenfabrikdahier, ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Donnerstag den 30. August 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 19 .

Pforzheim, den 16 . August 1900.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Dufner .
D 260 . Bruchsal . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Ctgarren-
fabrikanten Ferd . Stoll von Unter¬
grombach soll eine Abschlagsvertheilung
erfolgen. Dazu find verfügbar 11500
Mark , zu berücksichtigen find 37 524
Mark, darunter keine bevorrechtigte
Forderungen .

Das Verzeichniß der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gertchtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Bruchsal Angesehen werden.

Bruchsal, den 14 . August 1900.
Der Konkursverwalter : Äug . Keim .

Zwangsvollstreckung.
D267 . Karlsruhe .

Infolge richterlicher Verfügung
wird am
Mittwoch, IS . September d . Js .,

Nachmittags 2 */, Uhr ,
die nachbeschriebene Liegenschaft der
Lina Friederike Geppert, Büffet¬
dame hier, im Bersteigerungslokal der
hiesigen Leopoldschule öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens der
Schätzungspreis geboten wird.

Lgb . Nr . 2876, Plan Nr . 74, Grund¬
buchheft Nr . 2876 , Flächeninhalt 2 »r
88 qm.

Es steht darauf das mit Nr . 21 der
Werderstratze bezetchnete, vierstöckige
Wohnhaus mit Hintergebäuden, einer¬
seits neben SchuhmachermeisterLudwig
Bierig, anderseits neben Metzgermeister
Jakob Ludwig gelegen , gerichtlich ge¬
schätzt zu 55 000 Mk .
— füufuudfüufzigtauseud Mark —

Die Stetgerungsbedtngungen können
in meinem Amtszimmer — Amalieu -
straste IS — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10 . August 1900 .
Großh . Notariat V.

I . B . : Jacob .

Ladung.
D 280.1 Nr . 46565 . Heidelb - r .1 . Der am 5 . September 1855

Appenheim (Kreis Bingen a . Rh )borene, zuletzt in Heidelberg wohnbU
gewesene , z . Zt . an unbekannten Ott °»abwesende , geschiedene Küfer Friede«»Link I - 2. der am 14. Apiil W
zu Nutzloch geborene , zuletzt in Leides
berg wohnhaft gewesene, z . Zt . an uwbekannten Orten abwesende , ledi ».
Metzger Adam Trost , werden be¬
schuldigt , zu Nr . 1 als Wehrmann derLandwehr 2. Aufgebots ausgewandeit
zu sein, ohne von der bevorstehende»
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben- zu Nr . 2 alsbeurlaubter Ersatzreservist ohne Erlaub-
niß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen K 360 Nr . zdes Strafgesetzbuchs.
Dieselben werden auf Anordnunades Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus

Samstag den 3. November 19oy
Vormittags 9 Uhr ,

'
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .Bet unentschuldigten Ausbleibenwerden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
dem Bezirkskommando zu Heidelberg
ausgestellten Erklärung verurtheiltwerden.

Heidelberg, den 7 . August 1900.
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Ladung.

D,151,1. Nr . 8024. Schönau i. W.Der am 12 . Februar 1868 in Hürr-
lingen geborene Schuhmacher Otto
Fuchs , zuletzt wohnhaft in Zell i . W.wird beschuldigt , als Ersatzreservistohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen § 360.Nr . 3 des Strafgesetzbuches.
Derselbe wird auf Anordnung des

Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 17 . Oktober 1900.

Vormittags V,9 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht Schönau
i . W . zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl . Bezirkskommando zu Donau-
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Schönau , den 9 . August 1900 .
K . Bernauer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Vermischte Bekauntmachuuae«.
D .283 . Nr . 10 963 . Achern .

Bekanntmachung.
Die bei diesseitigem Amtsgerichte

vorhandenen bis zum Jahre 1868 ein¬
schließlich erwachsenen Akten über
bürgerliche Rechtsstreitigketten der in
ß 5 Ziffer 3 der Verordnung Großh.
Justizministeriums vom 8 . April 1853
bezeichneten Art find zur Vertilgung
ausgeschieden .

Wir machen dies mit dem Anfügen
bekannt , daß es den Bethetligten fret-
stehe, innerhalb 4 Wochen um Rück¬
gabe der von ihnen oder ihren Rechts¬
vorfahren zu dergleichen Akten gege¬
benen Beweisurkunden nachzusuchen .
Die gleiche Ausscheidung ist auch be¬
züglich der dahier verwahrten Sammel¬
akten und Speztalakten des Gerichts¬
vollziehers bis zum Jahre 1888 ein¬
schließlich erfolgt.

An alle Diejenigen, welche an der
längeren Aufbewahrung solcher Akten
ein Interesse haben, ergeht daher die
Aufforderung, dasselbe innerhalb der
gleichen Frist anzumelden und zu be¬
scheinigen .

Achern, den 14. August 1900.
Großh - Amtsgericht.
Schredelseker .

D 288 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Gütertarif Basel S .C.B . —
Badische Staatsbahnen wird mit Gil¬
tigkeit vom 1 . September 1900 der
VII . Nachtrag ausgegeben.

In der Hauptsache enthält derselbe
ermäßigte Frachtsätze für Sendungen
in Wagenladungen, die in Kehl vom
Schiff auf die Eisenbahn und umge¬
kehrt umgeschlagen werden. Nähere
Auskunft erthetlen die Dienststellen.

Karlsruhe , den 17 . August 1900 .
Großh . Generaldirektion.

D -289 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Anläßlich des Blumenkorso's in Bade»
wird am Mittwoch den 22 . August
d . Js . der Sonntagszug 69 a Karls¬
ruhe- Baden mit Wagendurchlauf aus¬
geführt werden :
Karlsruhe ab 2" N , Rastatt ab 2" N-,
Oos . . ab 2" N ., Baden an 2" R.

Karlsruhe , den 15 . August 1900.
_ Großh . Generaldirektton.

Tie Schreibgehilsenftelle
des Notariats Pforzheim IV
einer Jahresvergütung von 600 M . rp
auf 1 . September d. J . zu besetzen.
Bewerber wollen sich -unter Zeugmv-

Druck und Verlag der G. Brau n ' schen Hofbuchdruckeretm Karlsruhe .
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